
Diplomatische Aktenstücke zur Vorgeschichte des Krieges
1914

Österreich-Ungarn / Ministerium des Äusseren

Berlin, 1923

75. Petersburg, den 31. Juli 1914. Graf Szápáry an Grafen Berchtold

urn:nbn:de:hbz:466:1-79448

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79448


60

Konversation Gun: az on wo nnhei auf ler mr nunmehr aufgvetragenen

h

wesentlich Senahert hatten , auf die

mzwischen ceingettetfene Nachricht von der Beschreliung Peleyads - . di

er Avohl as Beweis tatsachtichen Aushrüches der Fern Isehgkeiten

A vom Minister on brüsker Weise al gechrechen wur te

Grün Nase wie ler aufgerammen Lahe , un ! Tal dieselbe , ohne al s . C

de FeiderseitIk

Mıt Rücksicht darauf , laß sich inzwischen aus den vom deutschen

Botschafter mt rüssischem Minister des ÄAubern geführten Konver

sationen ergeben hat , daß Rußland sich scibst amt einer formellen

Erklärung , Österreich - Ungarn werde weder das serbische Territenum

schmidern 1 noch he serbische Souyverämtat antasten , noch russische

Balkan - ovler Ssanstige Interessen verietzen , aucht zufriedengeber

würde um seither rüsstscherseits die allgemeine Mobilisierung ange¬

ordnet worden ist , glaube ich , ohne venerhchen ausdrücklichen Auf

ırag Fuer FExzellenz He anbetoh ' ene Demarche unterlassen zu sollen

/ x

Graf Szäpäry an Grafen Berchtold

Telegramm Nr 184 Peternsbutres , den 31. Jul 104g

Aut . sa Uhr a7 Minım

Fingetr u Uhr de

harfrte ehr

Kanser Wähhein hatte sich Gut einen : FelesTtamm an Kaiser

Nikolaus gewender , ( dessen Inhalt ich zwar nicht genau feststellen

konnte , das aber aut Iıe Gefahr ler tüussischen Ähalalisie

einem Augenblicke hingewiesen haben ( durft , we Obsterreich¬

sach geneigt sel , zu verhandeln , und Gm weichen . die Ntwersdie

der Finstellung russischer Mebilistierung betont gewesen scim dbairtt .

Doartales ontschloß sich heute mittags — wie er behauptet , ohne

Yuftrag — um eine Aitdhonz an Peterhof anzusuchen , wir er ola

siechen Argumente beim Kanser verwertet haben wall Ich gtaube ,
Jabber einfach beauftragt war , ( las Telegramm zu überbringen

Kaiser Nikolaus scheint Kaiser Wilhelm ungefähr geantw orte zu

haben , daß ( die Sistierung der verordneten Mobilisierung aus tech

nischen Gründen unmögheh sei , daß er aber sein Wert verpfüünde ,
ie Armee werde nichts unternehmen , wenn Österreich . ) ugarn

geneigt sei , mıt Rußland in Verhandlung zu treten

Inzwischen hatte ich Euer Exzellenz Telegramme Nr 148 vom

36 . 10M und Nr . 202 vom 31 . 1 M. erhalten ! und entschloß mich ,

‚heselben ohne Rücksicht auf die scit deren Abgang verfügte all

gememe Mobilisterung in Rüßlaml an ) den russischerseits m un

1Stiche II Nr . 44 und 4:
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freumdlicher Form erfolgten ÄAhbruch unseres vertraulhchen ( redan

kenaustausches dennoch auszuführen , weıl ich eimersents ( die Behaup

tung Kaiser Wilhehns , wir seien noch immer bereit zu konservieren ,

nicht desavomeren wollte und es mir anderseits schon zur Festlegung

unserer taktischen Stellung , als angegriffen , opportun schien , noch

einen Außersten Beweis guten Willens gegeben zu haben , um Rub¬

land tunlichst ins Unrecht zu setzen .

Fortsetzung folgt

Graf Berchtold an Gesandten Otto in Cetinje

Telegramm Nr. 152 Wien , den 3r. Jul ! 1074

Chattr . 2 Uhr . pm
Chiffre

Laut Telegrammes des dortigen k. u. k, Milıtarattaches glaubt

montenegrinische Regierung die Skupschtina zum Beschluß der Neu¬

tralität . bewegen zu können , falls Österreich - Ungarn nachstehende

Zusicherung erteilt :

Keine cigenen territorialen Erwerbungen mm Serbien , Schutz

der Selbständigkeit Montenegros , ausreichende finanzielle Unter

stützung nebst einem Gebietszuwachs für Montenegro

Da cin neutrales Verhalten Montenegros für uns von großer

Bedeutung ware , wollen Euer Hochwohlgeboren auf Grund obigei

Meldung versuchen , auf dortige Regierung einzuwirken , dal Neu

tralität in Skupschtina beschlossen werde .

Kuer Huchwohlgebaren können neuerdings daraur hinweisen ,

Aa wir keinen Kroberungskrieg gegen Serbien führen . Im Laufe

‚Jess Balkankrieges hätten wir den Beweis erbracht , dab uns terri¬

toriale Vergrößerungsaspirationen ferne Tagen , um auch heute

dächten wir an keine dauernde Besitzergreitung serbischen Gebietes .

Wir hätten ein aufrichtiges Interesse an ( der Selbständigkeit Monte¬

neeros : hei Beobachtung einer korrekten , neutralen HHaltuns könne

es daher mit Sicherheit darauf rechnen , daß wir für seine Selb¬

ständiykeit auch in Hinkunft eintreten werden , Hieber wollen Kucr

Hochwohlgeboren bemerken , daß wir glauben , bei der Verteilhigung

der montenegrinischen Selbständigkeit auf die Unterstützung

Italiens rechnen zu können .

Nach Beendigung des gegenwärtigen Kontliktes könnte Monte¬

negro für seine neutrale Haltung nicht nur auf eine ausreichende

finanzielle Unterstutzung seitens der Monarchie rechnen , sondern

auch darauf , daß unsererseits einem Gebietszuwachs in der Kichtung

ı Siche II ,Nr. 97.
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